
Die Opfer der Bräunlinger Hexenprozesse 1632 und 1635  
 

Hingerichtet 1632: 

 

• Verena Hornung (Alter [Mitte/Ende 40] und Beruf unbekannt, in Bräunlingen geboren): 

Als „Hexe“ zum Tod durch Verbrennen verurteilt, zur Enthauptung „begnadigt“ und 

anschließend verbrannt (Urteil gefällt und vollzogen am 9. Juni 1632) 

• Magdalena Schwenckh (Alter und Beruf unbekannt, in Bräunlingen geboren): Als „Hexe“ 

zum Tod durch Verbrennen verurteilt, zur Enthauptung „begnadigt“ und anschließend 

verbrannt (Urteil gefällt und vollzogen am 9. Juli 1632) 

 

Hingerichtet 1635: 

 

• Barbara Riedtmüller (Alter unbekannt [Mitte/Ende 50], Witwe des Bräunlinger 

Ratsmanns und Stabhalters Hans Riedtmüller geborene Schumpp aus Löffingen): Als 

„Hexe“ zum Tod durch Verbrennen verurteilt, zur Enthauptung „begnadigt“ und 

anschließend verbrannt (Urteil gefällt und vollzogen am 26. September 1635) 

• Magdalena Clausen (Alter und Beruf unbekannt, in Ewattingen geboren): Als „Hexe“ 

zum Tod durch Verbrennen verurteilt, zur Enthauptung „begnadigt“ und anschließend 

verbrannt (Urteil gefällt und vollzogen am 26. September 1635) 

• Lorenz Zirlewagen (Alter unbekannt, Schreiner, in Eisenbach geboren): Als 

„Hexenmeister“ zum Tod durch Verbrennen verurteilt, zur Enthauptung „begnadigt“ und 

anschließend verbrannt (Urteil gefällt und vollzogen am 26. September 1635) 

• Maria Corhummel (Alter unbekannt, Frau des Ratsmanns Hans Corhummel, geborene 

Beringer): Als „Hexe“ Tod durch Verbrennen verurteilt, zur Enthauptung „begnadigt“ und 

anschließend verbrannt (Urteil gefällt und vollzogen am 26. September 1635) 

• Maria Bruggmann (Alter unbekannt, Müllerin): Als „Hexe“ Tod durch Verbrennen 

verurteilt, zur Enthauptung „begnadigt“ und anschließend verbrannt (Urteil gefällt und 

vollzogen am 9. Oktober 1635) 

• Maria Hugg (Alter und Beruf unbekannt, geborene Bigg bzw. Bickh aus Bräunlingen): 

Als „Hexe“ Tod durch Verbrennen verurteilt, zur Enthauptung „begnadigt“ und 

anschließend verbrannt (Urteil gefällt und vollzogen am 9. Oktober 1635) 

 

Im Gefängnis 1635 verstorben: 

 

• Mädchen (Name unbekannt, 15 Jahre alt, Dienstmädchen und Pflegekind der Barbara 

Riedtmüller): Nach Folter im Gefängnis verstorben 
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